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Herrn 
Bezirksbürgermeister 
Bernd Rödel - o.V.i.A.         
Über: Amt für zentrale Dienste 
Abt. für Rats- und Bezirksratsangelegenheiten       Hannover, 26.01.2019 
 
 
 
Anfrage gemäß §14 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt Hannover  
 
 
Standort und Konzept Dependance KroKuS  
 
Eine Dependance des Stadtteilzentrums KroKuS im Wohngebiet Kronsberg Süd sollte nicht allein 
Kinder und Eltern ansprechen, sondern sollte auch Angebot und Treffpunkt für Jugendliche, 
Studierende, Alleinstehende, Erwachsene ohne Kinder und ältere Menschen sein. Eine 
Eingliederung in eine Grundschule kann die Akzeptanz bei diesen Zielgruppen erschweren und zu 
strukturell bedingten Nutzungskonflikten führen.  
 
Im Wohngebiet Kronsberg Süd ist auch ein Familienzentrum an einer der Kitas vorgesehen. Ein 
kürzlich in Vahrenheide eröffnetes Familienzentrum schließt zum Beispiel Elterntreff, Bibliothek und 
Sprachförderkurse für Kinder und Eltern ein.  
 
In den Bürgerbeteiligungs-Veranstaltungen zur Planung von Kronsberg Süd wurde der sogenannte 
Anziehungspunkt im Stadtteilpark immer wieder ausdrücklich als Treffpunkt gewünscht. Eine Lage 
im Grünen würde für Kultur-, Freizeit- und Bildungsangeboten eine umfassende Methodik 
ermöglichen, die Außengelände und Natur einbezieht. Die Angliederung oder direkte Nachbar-
schaft einer professionellen, aber preisgünstigen Gastronomie würde die Attraktivität einer 
KroKuS-Dependance unterstreichen und die Attraktivität im Vergleich zur Verortung in einer 
Grundschule für viele erwachsene Zielgruppen erhöhen (Vereine, Initiativen, Erwachsenen-
bildung, Tagungen etc).   
 
 
Wir fragen die Verwaltung:  
 

• Für welche Zielgruppen und Nutzungsarten genau werden Räume von welcher Größe ge-
braucht und sind auch Büros für Mitarbeiter*innen der Dependance vorgesehen? 

• Wurde auch die Verortung der KroKuS-Dependance am sogenannten Anziehungspunkt im 
Stadtteilpark geprüft und welche Vor- und Nachteile sieht die Verwaltung in dieser Lösung - 
im Vergleich zur Ansiedlung dieser KroKuS-Dependance im Gebäude der Grundschule? 

• Sollen sich die Angebote der KroKuS-Dependance von denen des geplanten Familienzent-

rums unterscheiden und ergänzen und wenn ja in welchen Punkten? 

 
 
 
 
Annette Volland, Fraktionsvorsitzende  


